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möbel märki Freienbach, Ufenaustr. 2 / Rapperswil-Jona, Jona-Center, St.Gallerstr. 120 / Volketswil, Industriestr. 13, neben Saturn + McDonald‘s moebelmaerki.ch

Winter Sale bei möbel märki
* noch bis 12.3. bieten wir auf diversen Ausstellungs-Modellen bis zu 70% Rabatt an!

z.B. Esstisch Glas ca. 160/90 cm statt 720.– nur 240.–, Polsterstuhl Lederlook schwarz, rot od. creme statt 145.– nur 45.– schöner und günstiger wohnen – besser leben!

bis 70% Rabatt*

ANZEIGE

24 CVP-Kandidaten sollen für
drei Nationalratssitze kämpfen

Eine kämpferische kantonale
CVP nominierte gestern in
Rapperswil-Jona ihre 24
Kandidaten für die National-
ratswahlen 2011. Erich Zoller
erhielt zudem Schützenhilfe für
seinen Kampf um das Stadt-
präsidium in der Rosenstadt.

Von Willi Meissner

Rapperswil-Jona. – Ungewohnt bissig
trat die kantonale CVP gestern in
Rapperswil-Jona auf. Bevor die Dele-
gierten sich mit der Nomination ihrer
Nationalratskandidaten beschäftig-
ten, machte Parteipräsident Jörg Frei
den Abstimmungskampf um das
Stadtpräsidium in Rapperswil-Jona
zumThema.

Schmutzkampagne kritisiert
Frei räumte ein, dass die CVP zur No-
mination ihrer Nationalratskandida-
ten nicht zufällig nach Rapperswil-Jo-
na gekommen sei. Die Partei wolle ih-
rem Kandidaten für das Stadtpräsidi-
um von Rapperswil-Jona, Erich Zol-
ler, direkt vor Ort den Rücken stär-
ken.
Die symbolische Unterstützung

durch die Kantonalpartei sei nötig ge-
worden, weil ein relativ neuer «Fluch
der Schweizer Politik» auch den
Wahlkampf in Rapperswil-Jona in sei-
ne Fänge genommen habe, so Frei.
Die Stadt erlebe trotz ihrer kon-

struktiven politischen Kultur eine
«Schmutzkampagne aus der unters-
ten Schublade».

Provokative Wahlkampf-Taktik
Nicht weniger angriffig präsentierten
sich die CVP-ler beim Thema Natio-

nalratswahlen 2011. Gerhard Pfister,
Leiter desWahlausschusses der CVP
Schweiz, gab denAnwesenden einen
Einblick in dieWahlkampftaktik. Mit
«Provokationen aus der Mitte» wolle
man dieWähler an die Urne locken.
Weil das aber nur mit engagierten

Parteimitgliedernmöglich sei,wandte
sich Pfister an die Anwesenden und
warb für die «Lust an der politischen
Arena».

Zwei Listen sollen drei Plätze holen
Bei der CVP sitzt derVerlust des drit-
ten Nationalratssitzes offenbar noch
tief. Im Januar war Nationalrat Tho-
mas Müller von der CVP zur SVP
übergelaufen und mit ihm auch der
dritte Sitz der CVP.
Erklärtes Ziel ist laut Frei deshalb,

die zwei bestehenden Sitze zu halten
und den dritten wieder zurückzuer-
obern.
Um dieses Ziel zu erreichen, hat

sich die Parteileitung für eine Zwei-
Listen-Strategie entschieden, so Frei.
Je zwölf Kandidaten wurden für die
Listen «Nordwest» und «Süd+Ost»
einstimmig nominiert. Mit 24 Köpfen
verspreche sich die CVP mehr Chan-
cen, dieWähler für einen Gang an die
Urne zu mobilisieren.
Aus dem Linthgebiet treten an: Na-

tionalrat Köbi Büchler aus Benken,
CVP-Linth-PräsidentinYvonne Suter
aus Rapperswil-Jona,Kantonsrat Beat
Jud aus Schmerikon und Jörg Frei,
Präsident der kantonalen CVP aus
Eschenbach.
Noch-Stadtpräsident von Rappers-

wil-Jona, BenediktWürth, riss am En-
de der Nomination dasWort an sich.
Mit den zwei «sackstarkenListen» ge-
he die CVP mit guten Chancen in die
Wahlen.

Kandidaten aus dem Linthgebiet: Köbi Büchler, Beat Jud, Yvonne Suter und
Jörg Frei kandidieren für den Nationalrat (von links).

Hoher Besuch: Benedikt Würth (rechts) spricht mit Ständerat Eugen David.

Gibt sich angriffig: Parteipräsident Jörg Frei lässt in seiner Rede keinen Seitenhieb in Richtung seiner Gegner aus. Bilder Patrice Siegrist

Mann in Zug nach
Rapperswil attackiert
Ein 38-jähriger Mann ist am
Donnerstagmorgen in der S5
von Rüti nach Rapperswil von
drei Männern angegriffen und
verletzt worden.

Rapperswil-Jona. – Der Mann sass
kurz vor 6 Uhr in einem doppelstö-
ckigen Zug, als drei Männer imAbteil
Lärm verursachten. Der Mann bat die
drei, ruhiger zu sein. Zwischen den
Beteiligten kam es zu einem Wort-
wechsel.
Der 38-Jährige wollte deshalb das

Abteil wechseln.Die dreiMänner ver-
folgten ihn. Einer von ihnen schlug
mit den Fäusten auf den Kopf des 38-
Jährigen ein und trat mit den Füssen
gegen dessen Körper. Der Mann wur-
de verletzt und musste ins Spital ge-
bracht werden.

Die Polizei sucht nach zwei Asiaten
Die Polizei sucht nun nach den An-
greifern. Ein Täter ist zirka 26 Jahre
alt, zirka 180 cm gross, Asiate, von
fester Statur, hat schwarze Haare, ei-
nen Kinnbart und spricht Schweizer-
deutsch. Er trug zumTatzeitpunkt ei-
nen roten Pullover. Der zweite Betei-
ligte ist ebenfalls zirka 26 Jahre alt,
zirka 170 bis 175 cm gross undAsiate.
Der dritte Mann kann nicht näher be-
schrieben werden.
Personen,welcheAngaben zumVor-

fall oder den beteiligten Personenma-
chen können, werden gebeten, sich
mit der Polizeistation Rapperswil-
Jona, Telefon 055 222 70 20, in Ver-
bindung zu setzen. (kapo)

Voralpen-Express mit
weniger Fahrgästen
St. Gallen. – Auf der Bahnlinie des
Voralpen-Express sind im vergange-
nen Jahr leicht weniger Passagiere ge-
reist.Mit 146,8Mio. Personenkilome-
tern (-0,5 Prozent) nahm die Auslas-
tung der Züge erstmals seit der Ein-
führung des Stundentakts 1999 leicht
ab. Bis 2009 waren die Passagierzah-
len Jahr für Jahr gestiegen, wie die
Schweizerische Südostbahn (SOB)
am Donnerstag mitteilte. Innert zehn
Jahren nahm dieAuslastung von 120
Mio. auf 147 Mio. Personenkilometer
zu. Für den leichten Rückgang 2010
seien keine Gründe auszumachen,
heisst es im Communiqué.Am besten
ausgelastet sind die Abschnitte
St. Gallen–Wattwil undWattwil–Rap-
perswil. Der Voralpen-Express wird
von den SBBund der SOBgemeinsam
betrieben. Die Linie führt von Ro-
manshorn über St. Gallen, Wattwil
und Rapperswil nach Luzern. (sda)
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Macht ein Abzocker-Gegenvorschlag
ohne Boni-Steuer überhaupt noch Sinn?
(Stand 18 Uhr)
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Die heutige Frage:
Finden Sie es sinnvoll, dass auch jüngere
Paare Kinder adoptieren dürfen?

Stimmen Sie heute bis 18 Uhr ab im Internet
unter: www.suedostschweiz.ch/umfragen

Ja 13%
Nein 77%
Weiss nicht 10%


